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1) Gegeben ist die Funktionsschar ft mit ft(x) = tx4-4t2x2, t>0 
Bearbeiten Sie bitte die folgenden Teilaufgaben ohne Taschenrechner!

a) Untersuchen Sie ft auf Nullstellen, Extrempunkte, Wendepunkte und Symmetrie.

b) Berechnen Sie den Flächeninhalt der Fläche, die von der x-Achse und der Funktion ft eingeschlossen wird.

c) Bestimmen Sie die Ortskurve der Wendepunkte.

d) Bestimmen Sie die Ortskurven der Extrempunkte der Kurvenschar gt mit gt(x) = tx4-4tx2, t>0.

2) Auf welcher Ortskurve liegen alle Scheitel der Parabelschar fa(x) = x2-ax+a
3) (*) Erfinden Sie eine Funktionsschar, deren Extrempunkte auf der Normalparabel liegen.
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Aufgaben zu ganzrationalen Funktionen

1 Fiir welchen Wert von t geht der Graph der Funktion f mit f.(x) =t (x - x%) durch
P(-1[-4)?

2 Fir welchen Wert von t liegt der Extrempunkt E(2t|t? + 1) auf der 1. Winkelhalbierenden
(der 2. Winkelhalbierenden, der x-Achse )?

3 Fir welchen Wert von t ist die Tangente an den Graphen einer Funktion f, mit
fo)=t-(x- x2) im Punkt (0,25]f.(0,25)) parallel zur Geraden y = 3x - 2?

4 Fir welches t (t>0) schlieft der Graph der Funktion f, mit f.(x) = t2x> - 6tx2 +9x mit der
x-Achse die Flache A = 0,75 FE ein?

5 Das errechnete Minimum einer Funktionenschar f,(x) erhalt man bei (t|4 - ).
Fur welchen Wert von t ist das Minimum am grofiten?

6 a) Geben Sie eine Funktion an, auf deren Graph alle Tiefpunkte der Funktion
g.(0) =025x* —tx + 9 liegen.

b) Berechnen Sie die Funktion, auf deren Graph alle Extrempunkte der Funktion
f () = 2kx? = K?x (k #0) liegen.

7 Fir welchen Wert von t >0 hat der Graph einer Funktion f, mit f,(x) = tx4 - 6tx2 zwei zu-
einander orthogonale Wendetangenten?

8  Zeigen Sie, dass jeder Graph der Funktionsschar f, mit f,(x) = ax® - x? —2 genau drei
Schnittpunkte mit der x-Achse hat.

Zeigen Sie, dass jeder dieser Funktionsgraphen genau einen Hochpunkt und einen Tiefpunkt
besitzt.

9 Zeigen Sie, dass alle Graphen der Funktionsschar f, mit f,(x) = x* + tx? + (t - )x zwei Punk-
te gemeinsam haben, und berechnen Sie die Koordinaten dieser Punkte.

10 Gegeben sind die Funktionsscharen f, und g, mit f,(x) = 2tx2 = ?x (t+0) und g,() = —gxz.
Berechnen Sie alle Schnittpunkte der Graphen beider Funktionsscharen in Abhéangigkeit von t
und begriinden Sie, dass fiir jeden Wert von t ein Schnittpunkt existiert.

11 Komplexe Aufgabe

Gegeben ist die Funktionenschar f, durch y = f,(x) = %x“—a -3+ %7; x,a€R; a*0.

Ihre Graphen in einem kartesischen Koordinatensystem seien mit G, bezeichnet.

a) Ermitteln Sie die Koordinaten und die Art der lokalen Extrempunkte sowie die Koordinaten
der Wendepunkte von G,.

b) Ermitteln Sie jeweils die Gleichung einer Ortskurve aller Extrempunkte und aller Wende-
punkte.

c) Ermitteln Sie die Werte des Parameters a fiir den Fall, dass die Funktionen der Funktionen-
schar f, genau eine Nullstelle haben.

d) Zeigen Sie, dass alle Graphen G, genau eine Wendetangente haben, die parallel zur x-Achse
verlduft. Geben Sie eine Gleichung fur die Tangente t an.
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Einfach:  
1, 6, 11b) 
Schwierig:
9, 10

Tipps für die sinnvollen Übungsaufgaben:

· Zu 2) Für Punkte P(x|y) auf der 1. Winkelhalbierenden gilt x=y
Für Punkte P(x|y) auf der 2. Winkelhalbierenden gilt x=-y

· Zu 3) Zwei Geraden sind parallel, wenn sie dieselbe Steigung haben. Die angegebene Gerade hat die Steigung 3. Die Tangente an einer Funktion f an der Stelle x=0,25 hat die Steigung f‘(0,25) (Warum?).

· Zu 4) Berechnen Sie die Fläche in Abhängigkeit von t. Dazu müssen Sie die Nullstellen berechnen.
Setzen Sie die Fläche dann gleich 0,75 und lösen Sie die Gleichung nach t auf.
· Zu 5) Das Minimum ist die s-Koordinate. Für welches t sie am größten ist, kann man entweder durch „Hingucken“ lösen oder durch „Ableiten“.
· Zu 7) Viel Rechnerei!
Zunächst die beiden Wendepunkte berechnen. Dann die Steigung in den Wendepunkten berechnen. Dann überprüfen, für welches t das Produkt ihrer Steigungen -1 ergibt (das ist das Kriterium dafür, dass zwei Geraden senkrecht zueinander sind).
Übungen zum Ableiten von ganzrationalen Funktionen ohne Taschenrechner

Leiten Sie die folgenden Funktionen ab. Dokumentieren Sie dabei einen Weg, der ohne Taschenrechnereinsatz nachvollziehbar ist.

Achtung: Falls Sie mit dem Taschenrechner nachrechnen, achten Sie darauf, dass Sie in Ausdrücken wie tx4 zwischen t und x ein Multiplikationszeichen setzen, sonst wird tx als neue Variable interpretiert.

1) f(x) = 4x5+3x3-2x2+6x-8
2) f(x) = x (4x5-5x3+7x2+6x-2)

3) f(x) = x3 (4x5-5x3+7x2+6x-2)
4) ft(x) = tx5-5tx3+7x2+6x-2

5) ft(x) = tx5-5t4x3+7t4x2+6t4x-2

6) fx(t) = tx5-5t4x3+7t4x2+6t4x-2

7) gy(x) = (yx)5-5yx3+7y3x3+20y

8) hn(x) = xn-5x3+7x2+20n

9) hn(x) = xn-2xn-3+20

10) x(t) = t-t3+6
11) t(x) = x-x3+6

12) fa(x) = x5-25x3+7x2+6x-2
